
               
VORLÄUFIGER ENTWURF EINES PROGRAMMS 

 

Programm zum Presse-Intensivseminar am 30.9.2006 (10:00 – 14:30 Uhr s.t.)  
in der Europäischen Akademie Berlin, Berlin Grunewald 
 
Zur Versorgung von Menschen mit Depressionen in Deutschland 
 

10.00 Uhr Begrüßung und Einführung 
  Prof. Dr. Dr. H.M. Emrich und PD Dr. D. Dietrich  
 

10:15 Uhr Depressionen sind viel häufiger als wir bisher dachten 
 Prof. Dr. F.-W. Schwartz  
 Leiter der Abt. Epidemiologie, Sozialmedizin u. Gesundheitssystemforschung der MHH,  
 Mitglied des Sachverständigenrates a.D. für die Konzertierte Aktion im Gesundheitswesen 
  

10:30 Uhr Die Behandlung depressiver Menschen in der Praxis 
 Frau Dr. C. Goesmann  
 Niedergelassene Allgemeinmedizinerin und Psychotherapeutin, Vizepräsidentin der  
 Bundesärztekammer, stellvertr. Präsidentin der Ärztekammer Niedersachsen 

   

10:45 Uhr Was hat die Vernetzung psychiatrischer Kompetenz verändert?  

 Prof. Dr. U. Hegerl  
 Leiter der Abt. Klinische Neurophysiologie der Klinik für Psychiatrie u. Psychotherapie der  
 Ludwig-Maximilians-Universität, Sprecher des Kompetenznetzes Depression, Suizidalität 

   

11:00 Zur Situation stationärer Depressionsbehandlung in Deutschland 
 Prof. Dr. M. Wolfersdorf  
 Ärztl. Direktor des Bezirkskrankenhauses Bayreuth, Mitglied des Vorstandes der DGPPN,  
 Sprecher des Arbeitskreises Depressionsstationen Deutschland/Schweiz 

 

11:15 Uhr Suizidhäufigkeit und Suizidprophylaxe 
 Prof. Dr. B. Müller-Oerlinghausen  
 Vorsitzender der Arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft 

 
11:30 Uhr TITEL 

 Frau Prof. Dr. I. Heuser (angefragt) 
 Direktorin d. Klinik für Psychiatrie u. Psychotherapie der Charité 
  

11:45 Uhr Kaffeepause 
 

12:00 Uhr Podiumsdiskussion und Pressekonferenz  
 Moderation: Herr S. Zorn Pressesprecher der MHH, Hannover 

 Diskussionsteilnehmerin: Frau Dr. A. Bühren, Bundesärztekammer Vorstandsmitglied, 

  Präsidentin des Deutschen Ärztinnenbundes e.V, Fachärztin für  
  Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 
13:30 Uhr Mittagessen 
 

14:30 Uhr Ende der öffentlichen Veranstaltung 
 
hiernach bis Treffen der Mitglieder des Wissenschaftlichen Komitees des EDD 
ca. 16.00 

 
 

3. Europäischer Depressionstag
  


